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Erfaßt werden an Kleidung durch den offnenen Antrieb der Biegewalze.
Getroffen werden durch rücklaufende Werkstücke.
Schnittverletzungen durch Blechgrat.
Quetschgefahr durch Ober- bzw. Biegewange.

Wartungs-, Instandsetzungs- und Änderungsarbeiten dürfen nur durch beauftragte Personen erfolgen.

Im Gefahrenfall Arbeiten sofort unterbrechen, Maschine still setzen.
Festgestellte Mängel dem Fachgruppenleiter, Einrichter melden,
insbesondere zur Funktion des Fußtasters.
Störungen im Stillstand der Maschine beseitigen.

Drehende und sich bewegende Maschinenteile können zu schweren Verletzungen führen.
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Unfallstelle absichern
Erste Hilfe leisten. (Ersthelfer heranziehen).
-  Quetschwunden keimfrei  verbinden; Knochenbrüche ruhig stellen.
-  Bei bedrohlichen Blutungen aus Wunden - Aufpressen auf Blutungsstelle, wenn möglich, 
   Druckverband anlegen. 
-  Abgetrennte Körperteile in einer Plastiktüte der Feuerwehr/Notarzt mitgeben,
-  Bei Bewußtlosigkeit - Lagerung in stabiler Seitenlage. 
Suchen Sie einen Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Verletzung mit Arbeitsunfähigkeit 
zu rechnen ist. Anschrift und Telefon ist in den Abteilungen bei den allgemeinen Sicherheits-
vorschriften  (Aushang) angegeben.
Melden Sie jeden Unfall unverzüglich Ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter.
Über die Erste-Hilfe- Leistung ist eine Aufzeichnung im Verbandbuch zu tätigen.
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Arbeitsaufnahme an der Maschine nur mit entsprechender Einweisung 
durch Einrichter oder Fachgruppenleiter.
Nur beauftragte Arbeiten an der Maschine durchführen.
Nur bei einwandfreier Funktion der Maschine die Arbeiten aufnehmen.
Die zu verarbeitenden Blechteile müssen allseitig entgratet sein.
Eng anliegende Kleidung tragen. Lose Ärmel nach innen aufkrempeln.
Armbanduhren, Hand- und Armschmuck sind unzulässig.
Eine unnötig dichte Annäherung mit den Händen an die Walzen
ist zu vermeiden.
Transport der Bleche nur mit geeigneten Mitteln vornehmen
(Schutzhandschuhe, Blechklemmen).
Schutzhandschuhe dürfen bei Arbeiten an Maschinen mit 
nicht gesicherten Einzugsstellen nicht getragen werden. 
Geeignet an diesen Maschinen ist Unterarmschutz mit Schutz 
der Handfläche.
Die zulässige Blechstärke darf nicht überschritten werden.
Verändern der Schutzeinrichtungen und der Betriebsart ist untersagt.


